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die « eichnregieran.
Einen Uedersall aus die, Kelch-Berlin,  r ». Lezemorr . « uim ***« m““

rcgltrung unternahm gestern nachmittag

»k ? "L'n « ÄSÄ Ä °^S- .K « L
rrSffrnttun mti Mairalen der Wache in »aller Ausrüstung
ünd erMrien ^ dah ste den » e,ehl »an dem » ammandanlen
Dornbach der volkeniarincdioifton erhallen hatten , die lare de« ,
staule » zu Ichliesten, keinen der Anw « enden heraus und niemand
Wnzutastin « lei» ,eilig halten ,i. au , B . ,eh > d , Telenhan - j
senlrale beieiit und den lelephonoerlehr »on und inst dem foul « ■
ÄbJnKli Tit Spttre,  welch , di. Abwicklung wichtiger Regie-
rungsgelchäl »« verhindert «, dauer, « last »in« stunde lang , um
dsl ttyr gaben die Matrosen aus den energischen Einipruch de»
Aolksbeaullragten lkderi den Ingang zum stau » und den Telephon»
»erkehr wieder frei . An , Abend wiederhol,e sich die- Belegung de»
Retchskanzlerdause ». Berliner Truppenteile , die zum Schuh » hcr-
beigeeilt waren , lrasen ebenfalls in der Wllhelmstraste ein . Rach
löngeren Unterhanlllungen gelang es , ohne daß es zu Irgend welchen
stwifchenfallen gekommen war . di« Matrosen zum Abzug zu be»
wegen, während gleichzeitig die Truppen abzogen.

* Der Bolksbeauftragte Eberl richtete an die Truppen lo .gende

«nfprache -will Augenblick auf die Dargänge nicht eingehen . di«
fich deute abgefpielt haben , ich will nur die Tatsache leflstellen , daß
die Regierung eine zeitlang im Relchskanzlerhaufe durch Ihre eigene
Wache feftgrhalten wurde und niemand das ^ aus verlassen durfte.
Die Tdlephonzentraie war besetzt, I» dast alle Telephongefpräche un-
mdglich waren . Später ist es mir gelungen , die Matrosen zu be-
w«« ch adzuziehen . Dir haben welter festgestellt. daß dl» Matrosen
Mau , v. r' Ken , gleichzeitig wüsten nnn aber auch die anderen
Iruooenteile forlgehen . Ich bitte Sie , alle » zu tun , um ein Blut»
verattsten zu vermeiden . Wir haben in diesem Kriege jo viel
Bb t oergossen . das, e, einfach Wahn,Ina wäre , na » neu . » Blutoer»
olesten Herbeizulühren , wofür niemand di» Verantwortung über¬
nehmen könnte , ziehen Sic also In yhr e 7uar ,icre "

Stellung dieser Be
ane » °>r»,en . . .. **- »—- des »er - ahlnng der

ng am ll , Dezember die Räumung de» Schlöffe » versprachen
,»n. wollten aus di« Bedingung nicht «lngehen und fuchten di«
älung durch ihr heutige » Vorgehen zu erzwingen.

Ein versuch , dl» Berliner » ammanbantur zu belrtzen , mlk, ang,
Wester wird au » Berlin berichtet ! E » ^ « 1̂ »' ^ astim Bantoserükl
bei dem versuch der Mattofen . in Bank « däud « einzudrinaen , an
der «inen oder anderen Stelle vereinzelte Schüsse gelallen find , von
den vor der Kommandantur stehenden Posten wurde ein Mairoft

getöt « und «drei schwer oeklefzt.cĥ E^«« 8 Uhr tobten um
SAlofc und Marftall . die von der Dolkimarinediviston belegt waren,
«dlttert « Ränfpse . bei denen die » arde -Kovallersedlv -N-m a -a -n
Schlast und Marftall »orging und u. a, auch unter Ärtillerieseurr
nahm . Einig , Minuten vor u Uhr erschien au , dem Marftall eine
Abordnung »vn Matrosen mit einer weihen Flag « , die mit dem
Befehlshaber der Olardetruppen oerbandelte . Die Berhand -ung
führte >zu dem Ergebnis . dast wenige Minuten na » l i Ubr die Ma-
irosen erst einzeln , dann -in kleinen Trupp , abzogen . Rach ersolaler
staostUIatian kannten auch , die Geschütze wieder abrllcken . Die Ma¬

tthen haben tv Mann verloren , die ieil » tot . teil » schwer ocrleht

Der Zenttglrat.
Uebec di« Neuordnung de, Jenlralrat » schreibt der . Berliner

üokalanzeiaer ' : Der neue Zentralrat der Arbeiter - und Toldaten-
rät » DemWand , hat in, Abgeordnetenhaus « van dem früheren
Bollzugsrat die Gefchüste übernommen , vorsttzender ist ceuiert,
zu » elloerireienden Vorsitzenden sind Cohen sRensts »ich - ermann
Müller gewähls worden Die Bureaus de« früheren vollzugsrat»
werden last alle aufgelöst , und die Mehrzahl des Petlonal » wird
entloss- n. Mau gedenkt , mit bedeutend ivemger / , ls- kr- sten atz»-
zukomnren und damit sparsamer zu wirtschaften al » der Irüher«
vtAzugerat . Die stanptbeschwrrde gegen de» alten Ball,ugakat
war bekanntlich die , bah er oollständig unter dem Einsluh der ijn-
abhängigen stanb und hast sein« Mitglieder zumeist unsahige Leute
waren ? Der neüe Zentralrat weist nur noch Mehrheitssozialiften
aus . und man scheint oor allen Dingen daraus bedach« a- w -seu zu
sein, di« besten Sipse hineinzuentsenden . Fast all « Mstgliedcr sind
Parteibeamte , Pewerkschasisleute , Redakteure
mentarler.

Aurrciscerlaubn
Wb B e r l i I, . 23.  Dezember , Di

kommtsston ist nach Entscheidung der !
Ausretseerlaubni » in di» besetzte» stieb
Mitteln , Solche « »suche müste » an di
Horden gerichtet werden.

Der . Matin ' über eine

Ein Kriegederich -erstolter des
Unterrrdui .g mit eil em für die Pr>
gesagt wird , er sei ein Berlrouier s
i,artinan », ler Sricgrbeiichters -,
wahr -n .ann gesagt ha : : eine - an,
Mittelpul kt einer grasten lilepud
in ben tzonden der Sozialisten
tung sein . Wir sind überzeual,
rrgn -rcn kann , nnd un er Rus Hel
wurde mir Begeisterimg als «in
thoi -schen Bersammiut .gcn gutge
w .rd die Wiedergeburt leutjchi'
ragenksten itcosli uinsalien,
d:m Frieden zngeneigien Leu !^
nnd allen andere » Deutschen t
Dcuischtand wieder herzustellen
me» • da » uns eine »nabhiingig
Deutschland , das ganz at .dere :
destehende und dessen üirettzen
sind. Ein « rheinische Repudiit
Psalz und Hessen, Eine Dana
und destereich . Eine Rord Re
Baltenland Ein « innere «
Sachsen , Thüringen , Schlei

wie Part » » 7l oe
Wd Berlin,  Die '

Absicht der Entenlr , Deut
wird von der Entente , re
«rostiuut und (llnade ge» .
zu erinnern , wie dt» De
reilwilliokeit den Frcnzo,
der Aopttulatio » »»» h!>
srnzösilchen rzauolsladl s,
versahen , Jute » Favre g«
marck die »m unnmwuni
Ztaupistadt zu lcnge ge.r
schöpsuiig der Ledenemit
der Dlungertalastrozi, « ,
Vorräte » Unterftus .>ung
wandte sich an Moltke,
wies , unverzüglich die i
Pari » aozugeoen und
diaem v cd und weiter
tendantur versügte , dch
geben müsse, König Di
beftlminte » Transport
w>.em, >erut g , >
daü bereit « m»nia ' ^ ae
Zentner Mehl , gom Z'
stlottlsalnvllle nnd Ritt
gleich mll Deutschland
Rat der Pariser verh
ristlger Unglück: dea

.die neu « sranzöftsch«
DIepp ». E » kam I!>r
Ankunft der Boeräte

oder frühere Paria,

Lerlii», A . Dezember, Um die Wahlsr « ih « >t sür d >e
Ratlonalversanimlnna in den besetzten Sebkele»
S sichern, sind seilen»der deutschen«assenstillstand-tommlsslan am, Dezember in Spaa saigende dringende Forderungen überrclchl
worden:

l . Freihelt für alle antttichen Bekanntmachungen über die
Ratlonaloersammlung,

2. Freiheit fiir all - staatlichen vrganssa ' iancn . welche mll brr
Ausstellung der Wählerlisten in der Zeit der Wahlhandlung , m,,l den
Entscheldüngen über « eschwcrden über di, Ausstellung van Wähler-
listen sowie d>« Feststellung de« wahlergebnisies bcanstragt sind.

,1. » ald 'gftl Regelung des gesamt - » Perlanenoerkehrs zwischen
den b-setzi- n und nschibesestle» « ebie>»n Im Sinne ei" -» . wet.
herzigen Et ' tg -genkotnmens , w :c es Marlchall Fach in Trier zu
sagte . Ittsbessnd -rc müsse, , die Borbereituuae » iur die t" >,s' tell
der Wabioarschläge ungehindert alsbald getrolien uic^de». Die
Wahloorschläg « sind bi» zum 4. Januar bindend ie tZustellen . D>e
P - rseisührer inusse» di- Möqlichkei , haben , ungehindert ,ich ln
rech», - und linksrheinilchen «Sebieten zu lrefsen . da die Wahlkrc >s«
best»» « und nlchlbcs-gt- Bebiele um ' aslen . Die Eriullunz dieser
Forderung ist dcsanber , wichtig , da ' sonst die ganze Wahlhandlung
ungiliig sein könnt «.

z, Freiheit des Persancnverkehrs innerhalb des gelantien be
l- fzi- n Bebiele «. sadast Redner und Agiiaioren . welch« in de» be
sestlen Gebieten wohnen , sich dort frei bewegen können,

5. Bersantmlungasreiheit fiir alle WahtoersaniminngenZ»'»
Ratlonaloersaunniung und Freihelt In der Lerteiluna der Fluz-
b' ötter und Stimmzettel , eventuell unter Aussicht der Lcletzungsde

I^ ' ^ Fresc Zulassung van rechtsrheinischen Zeitungen , mindestens
non sest, bis zun. Tage der Rationaloersannnlung.

Ans die Ansrag«
lär Erzbrrger , ob tr>
Polen .in Danzig zu,
Antwort eingeanngi
Posen in Da. ;:., da
res? llrstnduug her
» Danzig landen, si
dem Wassenltillstand».
xich ZeongregbPole» un
habe».

In brn Flnanzpkönen
Ausbau der Erbschajitsteurr
soll nicht »ur da» vermöge:: ,
Erblasser» on Krizpea, leihe
die bi» zu einem bestiNtMie»
sollen steuerlich bevorzug» :o
das, die In Frage toinmenden
aus dem Zeichnnrgcu.'ege oder -

E --- . . . de» ?
wesenliich« Milderungen des 3
ilir die Vtemeii ichast wird auizi
sangen,' » sreier gestaltet, das 5ze
tcr'rfycb der P »r,«iricht»ng in m-
Tadr.kgenust erleich ert, Aus den .
hrrnrrzt -hcnen, hast dü " traten d
Fesselung fou ;ii sie f:b»rhiurt na,
f -n und Dnnkeiarresl hi'ä stens I.'s
sbleher vier Woche»: verhäng! w-r
iiisitng btina» der ^uslizn' i, iffcr I
dab b!o Im Sirasvoll ' uae t. ligrn "
iallen inerd.n uni 'n W'.h, ,»>,>de.,
nnd moblivollend' n' rb.,,,die
ldcsangenen tunlichst zu särdern.
' Die «rrustischr Bea'eeuna erl ■?

Berleidung orn Diden imd»> nicht i
man» gestaltet, srüher verliehene Ll
rrinnernng -zeichen, meit-r u, In gen,
sind-, cbenlrlis nicht n-elir statt, "', ' r
ariüdr »meiden. Für di,- Deamin, wird
b zeichtttina.'N st» A» chinsz NN die in
Beamt,"-rechts itpd dcr Aelaidnng-' p-r
dabin bleibell fiir lle d - btlherigell lle
bezcichnmig-n besirh-n,

Lui.'n:','nrg. Abdankung d-r kllrosi. .
melden ans Paris , das,, noch Meldungen
danknng der Brostherzogin in der cis!.-n.



UebtigangepunlUn riner strengen Kontrolle unter-
i aügemeii .en Zioilverlehr Hub diese Züge nicht | r «i.
'aigeiide Sii #<: Wiesbaden ad 6141 vorm ., Walnz-

antjnrt an <.23 ; granljuri ob 7.41 nachm ., Maiiij-
tieodaden an 9.91 Flörsheim ad 424 vorm ..
\ jtdiitfurt ab 6.-47, Florrheim an 7.1t
Bon gestern ad ist stier der Verkehr der Ztviide-
Lieatze di« 2t Ustr <9 Uhr » abend » gestatte »,
rem Leiden ist Redakteur Kari L ° « » acker,  der
i am »Wiesbadener lagdtatt " tiiti » w« . im
a geftorben . Laoracker erfreute sich sowosti dnrch
htigkeit wie durch seine tlstaraktereiaenschasten
, . 3n den Kreisen seiner » ,rus «k»ll,,,n oon
>n ehrende « Gedächini » ««sicher»,
den lelesvnan chistssen ist stier eine Musterung
-ine größer » Anzahl davon — meist Privalan-
> Bedeulung — aus Unordnung der vri«
eil!« außer Betrieb gesetzt worden,
ter hiesigen Landwirtschast herrscht « rsteiter-
i « rbeiten soweit zurück , wie »och nie zuvor.
>e Bottiernüstrung gehen zugrunde , denn die

vollständig abgeerntet , Zuckerrüben . Kohl-
hen nerioren , und von Borardeiten sür da«

«in» Bede sein.
e »ler , di» sei« kurzem stier al « Polizei-
-ch einer Mitteiiustg tkrzderger , noch wei-
nlsur » in»gesamt »in Bataillon Infanterie
rsten 5>e«rc«Ikitung erhält,
de» Polizeipräsidium » hatte sich nach
nit dem seindlichrn Kommando einige
-» mitteloersorgun , und de» Berkehr , zu

sich General Mangln bereit , möglichst
ienst sür die deutschen destärdlichen

bestimmte Punkte , di« unbedingt der
in direktem Berkehr erledigt werden
,tun , ist eine Berdindung durch Par-

'ann den tstttzer Wein  al » einen
Abschlüsse von Belang sind nicht

-er ganz gerne »«rkaulen würden
i. lk« lieg»noch manche» Faß . wenn
ahrgang die Vorrat , zu .ammenge-
dagegen noch durchweg,
igcnenlager aus dl»ster unousge-
ennerluste sind nickt zu bekiaarn.

Mannschastebaracken sind nieder-
rett sowie sämtlich» Borrät « teile,
-trieb nicht gestärt ist.
ita , statt » Oberbürgermeister Br.

ein « Unterredun , mit Sen,rat
lngelegenheiten . Am Nachmittag
<r. Die Notlage in Main , durch
1« mit dem rechtersteintschen User
zchidigung betont , di» Handel und
gaaz » Bevälkerung in Mitleiden,

rspmch im Rahmen der Blackad «,
'». kläglichste Erleichterung.

urden mehrere Personen , die
jtgenommen und dem sran-
->ie wurden wegen ihrer Un-

ßenden Hoststras » »on meh.

stgen Apotheke hat dadurch
lMierte und in einer Bade-
der lat wurde ntch« be-

Mädchen bez« . jede Frau da» Leibstb -stimmungorocht au »üben.
»och etwa » früher , nach voltendetem 29 . Ledenosah « , sollen von
jetzt ab all , jungen Leute männlichen und wewllchen BeWechi»
wahibrrechiiüi sem . Werden st« dem auch entspreche » können»

«in Besinnen gidt «» nicht mehr , da die « Mscheidung durch die
Bestimmung der neuen Negierung grundsätzlich äeirossti » ist. Und
die Wähler,nnen müssen wählen , damit kein laisch«» Bild von der
Volk,,,Gerung enlstete . wenn ein lest der Wästlerinnen begeistert

uich^üderzeugt zur Wahlurne schreitet, während der ander « zu qauft
Wenn di, einen behaupten , mit der PoUtik Bescheid zu wissen,

so müssen die anderen , di» die» nicht sagen , e» lernen . Und wer
etwa » nicht weiß , der muß sragen . An «rsahrenen Leuten , die Am.
wort geben können , sehlt , » wohl keinem ZwanMästrigeu , ai » da
sind « item , verwandte , gut » Freunde , der Man » »der «er Bräu » .

** " Keinem Zweisei unterliegt auch, daß os« »in weibliche » Wesen
von 2V Jahren gescheiter ist, at » mancher jung » Mann von gieichem
Alter . Auch wenn die Männer da» Übel nehmen , e» ist doch ost zu.
iressend . « in zwanzigjähriger Ehemann ist noch »in« sragwürdsge
Persänlichkeit , ein « junge Fra ' - *— "
recht selbständig sein.

Frau von zwanzig Lenzen kann schon

' Und e» ist' aüch nicht Mressend , daß di« modern « Zeit nur »er.
siochend gewirkt bat . Im ltzegentell . Der Krieg »at dasvr Beweise
gebracht , und bei», « eschlechier oft wei« über ihre Vahr » hinan » g«.
oben . Freilich nicht immer Im Buten . Aber da » wird sich wieder
ndern . Diejenigen , die in aussälliger Leidenschastlichkeit modernen

Passtonen und leeren Zerstreuungen nachjagen , stnd weder maß.
gebend , noch in der Mehrzahl , di» anderen , die emsig schassen, üster-
wiegen . Ander » al » sruster stnd auch st». Aber da » ist da» Recht
«der Genermion . Und wer dabei da » Augenmaß sür den rechien
veg verliert , den nimmt da » Leben in di« Schul ».

Pausende »on jungen Mädchen staben sich in Beamtenpasten
hineingesunden , Zestntausend » oon grauen stehen im Dienst der All-
gemeinheit . Alle sind sie durch di« starte Krieg », «» aut da » aus.
merksam g«m»chl, wa » da » Leben sordert und wa » geleistet werden
mutz, um zu leten.

Wunder können st« all , nick« »errichten , Wunder kann auch Mn
Abgeordneter vollbringen , dem sie ihr « Stimm , bei der Wahl geaen . -
Aber fl« sollen nur einen solchen volk »oertr »t«r Wahlen , der aus jdem
Boden der praktischen Möglichkeiten und de» gesunden Menscheiwkr.
stand «, steht, der rechne « und nicht sabuiier «.

Wenn »in Mädchen sich verloben kann , so läßt fl« deute nisten
herzlicher Lieb « auch ihren Kvps sprechen . Sie sag« sich, zwei , die
flch gut stnd, tr» g»n gemeinsam viele» Schwere leichter . Aber so
und so viel gehör « zum Leben : da» mästen wir staben , danach müsstn
wir un , richten.

Und di« Wählerin wird sich sagen , wer e» mit unserem hart ge-
wüsten Vaterland gut meint , der wird ihm nicht» , »mitten . Mi « « ,
elften kann . Da müssen wir un » alle nach der Decke strecken. Um

da » , » erkennen , braucht man nur da, Leben zu Hau » aus dd»
groß « - eimathau » Übertragen . Denn alle PoUtik ist nicht, ander «»,
al , daß da » eigene Wostlbeslnden , da, man fich wünscht , der llte-
samtheil zu teil wird . Soweit da» möglich ist.

Vermischte«.

rin wiffeilmuß.

ahren da » Alter der voll.
,e Mann und jede» jung»

.ftradl gleich, die « rleuch,
wußte st» »», Han » war
>ür da » sonderbar « ver¬
reichte sie dem jungen

i », halb ängstlich ansah,

Herr Frenzen Kommen
n sehen, daß Han » dann
üunste der Weit,
i . Sonst war sie immer
Inn ihre » Sohne » härte,

und ging.
-g sie zu ihre » Sohne»
ergsjch Einlaß begehrte,
Han » aber wich svsorl
alt « da» Licht gar nicht

sich und ging tm

gesetzt und Lisa setzt«
in » zog ste ihn jejst an

'« innig , unter leinen

.einen srtimachen . S»
a  gar nicht mehr lieb.
.« in der Schule haben

heftig hervorgelprudelten
sich waren , ste hört « nur

oarau ».
etwa » gesagt ? sorschte ste nun

rmmai leidenschaftlich aus und
4. die Tränen au » den Augen,
gesagt , daß Du wieder heiratea
, Du da » tust, dann schieß' ich

i über diese Drohung . Er war
ger Einziger , der so viel « Sachen

and . Aber sein Neste Schmer,
iger in Ungewißheit ließ-
» sagen , so erkläre ihnen nur . daß
Kutter nie wieder heiratet , daß sie

« Jungen hat . . .
n »in einziger , zitternder « usschret:

-wärst mir , daß da » wahr ist!
Arme um ihren Hai » und lein

Sangen . Hier , «an , allein mit ihr,
i  er wie ein kleine», anschmiegende,
,n Augenblick , wo er ihr so ganz , so
-i sest an stch »nd küßte ihn wieder

mein Junge ? Mein einziger , lieber
.it, daß Du sür mich alle » bist , mein
da » Einzige , sür da » ich leb «,
innig , so üderteugend . daß Han » aus
inn wurde sein Rachedurst lebendig.
. uild herzen lasten , sprang er aus.
noch einmal kommen ! Ich box ihn eln-

dee er ist! Sr gönnt «» mir nur nicht,
Mutter Habel

-r der stillen Minute war mrslogen . Sie
Sohn «, Schulter und zusammen gingen

niteinander da » Abendesten «Inzunestmen.
ich seine Schularbeiten machen , di» er in
li, ocrgelsen hatte , und er arbeitet « «isrig

^ »ch allein alle » richtig . »« machen . Di»
über mit einer Handarbeit belchöstigi , und lo

von «teer adenteneeltchen Fluch» berichtet »in kürz » « «Ich
England zurückgekehrter Soldat dt » Regiment » Midbleftr . ^ er vor
zwei Jahren in deutsch« » esangenschast geriet und im Mär , », I.
mit einem geldarbeitertrupp in di« Umgegend oon Roustelare ge-
schick» wurde . Segen feine« guten Verhalten » erlaubte ihm di« Be-
wachungemannschast «temlich freie Bewegung , so daß «» ihm lischt
wurde , zu enlstiehen . Ein « ganze Woche hindurch wandert « er
nacht» in südlicher Richtung und hielt stch am Page in Wäldern und
Gräben versteck». Zuletzt war er so erschöpft/daß er aus di« Besäht
h n, dem Feind « in di« Hönde zu fallen , ein Bauernstau » betrat , ihn
seinen Hunger zu stillen . Er sand nur ein » alte grau am Sterbebett
ihrer rochier . Da er «In wenig Französtjch sprach , erwirkt « er die
Zustimmung der grau , daß st» ihm di« Rolle der « erstorbenen zu
spielen aestanet ». Dl , Leich» wurde im Barten beerdigt , nachdem
er di« Mutter überzeugt statt«, daß nach dem Krlege die Uetzkr-
drinanng in geweistte Erd » ftattsinken könne . So leg«« « denn hie
Kleister der « erstorbenen an und arbeitete über ein haibe » Jahr hei
der grau aus dem yeide . Rur dl« nächsten Nachbarn waren in da»
Beheimni , eingeweiht . Al» die deutschen Pruppen da » besetzte Ge¬
biet oerließen , konnte auch er flch von der angenommenen Mutter
verabschieden.

»st er ausbiickt«, nickt, Ile ihm lächeln» zu . Dann ging ein warm »«
Lenchten übe : sein schöne», trotzig, » Knabengeflcht , und einmal
stand er mitten in der Arbeit aiff , ging um den lisch herum und
niete die Mutter stürmisch . . .

AI» am anderen lag , Karl grenzen zur Rachstiisestunde kam,
sand er seinen Schüler wirklich, wie ihm desten Mutter oerheißen
hatte , sügsamer und li«ben, « Ürdiger denn je . . .

17.
Wenn Sie nach dor Stund « noch ein paar Minuten Zeit sür

mich hätten , Herr Frenzen , ich möchte gern noch etwa » mit Jstnen
besprechen, sagt « Lisa eine » Page », al » sie dem Nachhils »i»str«r ,
ihre » Sahn »» leibst die Tür öffnete.

grenzen verbeugt « flch zustimmend , und Lisa ging in chr
Zimmer zurück. Sie hatte bemerk», daß ihre Gegenwart in den
Stunden Schüler und Lehrer genierte , und seitdem blieb fl« ttur
noch selten dabei.

Schwere Sorgen druckten die junge grau seit einigen Tagen.
Han , verbarg ihr etwa », aber sie konnte nicht dahinlerkommen , wa»
«» war . Er halte flch eit längerer Zeit mit einem seiner Mitschüler,
Joachim oon Redebor dem Sohne »Ine» Major », sehr angesreunhet.
Sie halt « gegen diese Freundschaft auch nicht» einzuwenden gehabt,
denn der junge Redebor schien ihr «in vertrauenerweckender , offen-
herziger und gutmütiger Jung « zu sein. Sr war «in -halbe » Jahr
älter al » Han », von elwa » schwerfälligem . aber ernstem und grü¬
belnden Wesen . Trotz der Verschiedenheit der Eharakleure hingen
die beiden Knaben bald unzertrennlich aneinander . Lisa sühlte wie
auch diese Freundschast ihr wieder einen Tili ihre » Sohne » rauhte,
aber sie begriss , daß »» in der jungen , erwachenden Snubenseele
mancherlei gab , wa » er mit der Mutter nicht besprechen wollte und
tonnte , und sie gönnt « ihm diese Freundschast oon Herzen , wenn¬
gleich si, innerlich dadurch einsamer wurde . . .

Bisher hatte Han », der nun schon last IS Jahre zählte , ihr doch
lein volle » vertrauen geschenkt. Abend » sand siih immer noch tlre
stille Stunde , In der er der Mutter sein ga -iz .-o Her ; öjs lete und ihr
erzählte . wa « er tageüder getrieben , wo er mit leinein Freunde ge¬
wesen wa » sie zusammen gelesen und gesprochen hatten . Sie freute
sich an seiner suaendlichen Begeisterung sür all, » Knie und Schöne,
die au » seinen Worten sprach und di« sich nun . wo er einen gleich-
denkenden Genossen gesunden in« Unend ' iche steigert !.

So schien diese Freundschast Han »' und Joachim » zu allseltigcr
Zufriedenheit zu bestehen , zumul Lisa bald merkte , daß der junge
Redebor »inen guten Einfluß aus Han » gewinn , daß dieser durch
de» Freunde » Beispiel ruhiger und überlegter wurde und auch seine
Ansätze von Trotz und Heftigkeit stch soft ganz verloren.

Da aus einmal bekam die Sache ein anderer ilue 'ehrn . Han»
wurde still und schweigsam . Ein nachdenklicher , grüblerischer Zug
trat in seinem Gesicht hervor , und wenn Joachim bei ihm mir,
Nüster««» und tuschelten di» Heiden miieinander , um lasori zu ocr-
snimmen , wenn Lisa , » ihnen in» Zimm .r «rat

Ein » Weile ließ die jung » Frau die Sache gehen , dann aber,
al » Han » begann , jede freie Minute außer dem Haus « zu verbringen
und selbst bei schlechtem Wetter draußen zu bleiben , wurde sie stutzig.
Aus ihr » Fragen ertläne er , sein« Zeit bei Joachim von Redebor
zu verbringen . Li a saßt « da» so aus , daß er im Haus « de» Major»
weile , dagegen hotte sic schließlich nicht» einzuwenden , wenn e» sie
auch schmerzte , daß Hon » sich ihr setzt last ganz entzog.

Ein «, Tage » aber , ai » zuläsiig brr Bursch « de» Major » in»
flau » kam. uni Han » «in» Bestellung de » Freunde » zu ülterbringen,
fragte sie den Burschen ab Han » und Joachim gestern hin Nach¬
mittag im Hause de» Major » verbracht hätten.

Der Bursche , «in etwa » beschrönkter junger Mrn ch, der In
Hochachtung vor der vornehmen «leganten Dame , bie ihn da der
freundlichen Anrede würdigte , kaum zu atmen wagte , legt « die
Hände , an dl» Holennahl und stieß trampldalt - Zu Befehl , neln,
hervor
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MM. M »c * TOoJrtBftt» nicht. I L.u» - and CctihBlüW,
!r, kirnt» Ich irtrintn SAültrn in bet I (aari.-rb.-.i.fc |:«d;j d r

, .. . . . , . ..Nibe MikWn W . B»rm|i3rtel»n tft JfBrcpa”. Sch ■■- !••: ' : ■
Mb btwit» Skandinavien inirch-envnun.il und mil i #
’iiorlugol angrfangcn, Aber letzt fitze ichl»I«. Wer weih, >ie r '.i ' ■•' . ■■ •
Stulfqlanb aus|icl)tY Oder wie die « ren̂ n oon grantrelch und - - - ! . . , . ,
Otaliin Mrlauftn? Und Holland mutz ich mir « ifstwren. Da» ist Mn Per,l«.en n'w ^ n. . >u v d,. l
mein» letzt« Rettung.- — «Machen Sie es dach wie ich-, lagt« ein selbst,«brauch oeö, .verbrauch eninehuie.i.
Kollege. »In meiner HUflTiltlD«fkrrei* .Un«««n oorgeichrieben, - «"•
aber ich unterrichte Natt»eilen in der metthemattlchen Geographie.
Der Rand ist beinahe nach die ein,«» « egen», über deren paii-
risch» und geographifch« Berhättniste wir einigermaßen sicher» e-
scheid wisiens- _ _

Bunte » Allerlei.
tzirkeusei»

Ne au» einem|
Der liebstahl_
Schulbank weg oerhastet.

.Salta . Die Kellner in den« roßdrtriebeni Hotels, Restaurant»,
Raff»«», drohen die Arbeit«inzustellen. Sie oerlangen, ohne in flu.
tunst aus di« Trinkgelder verzichten zu wollen, sejl« Entlohnung in
höhe von« dl» 1» Morl die Loche, und dazu treten no» S».
Idjloic in trstklalligen« »trieben für oeriangt« Sprachkenntnlss»,
gute» orderoh,, desondere Fachkenntnisse und dergielchen.

Ilassauische» candeÄhmtrr.
Freitag 27. Dezemder, Hb. v , Rose von Stamdul.

Samotag,"?8^Dezember, Ab. L. Struwwelpeter.
Anfang5 Uhr.

Sonntag. AI. Dezember, Ab. A, Die tat»» Augen.
Anfang5 Uhr.

Fllr Richtigkeit der Anaaden übernehmen wir kein« Gewähr, da wir
z. AI. »ft »ist verspätet von Abänderungen Renntnl» erholten.

SS >urr : -netmi- eteg nur i.
»er, desu-Dsarrklrche. i

6.S0 Uhr: Beichtgelegenhctt.
amt mit Predigt. Rachm. 2

SI. Marien-Pfarrki.ch». Sonnraq, den 29. Dezember IVt8
vormittag« 0.20 Uhr: Beichtgeieg»h-ll, < Uhr : Frühmeste.
8.30 Uhr: Kinderinest«, 9,lb .ihr: K baut und Predigt. II lS Uhr:
hi. Messe und Predigt. Nachimtttgs un 1—2 Uh:: Bibliothek,
stunde. 2 Uhr: Andacht und Predigt de» Herrn Pfarrer» vr.
hiisrich»an wimbaden über da» Seehsiins von Kirche, Staat «-t
Schule und die beabfichligt« lennung . Sämtlich« Katholiken der
Stadt find dazu herzlich ringelstn. An den Wochentagen ist di»
hi. Messe im Marienhaus um i V), nt  il . Mellen in der Pfarrkirchl
um 8,15 und 8.20 Uhr. Dien,tag nachmittag42(1 Uhr. Beichtge-
legenheit. 7 Uhr: Jahreiich'u. K -tl' I mit Ie Denn, Mitimoch,
den l . Januar 1910. — 31:1  ab-. — Der chaiteudie.tst ist zu den.
selben Stunden wie an !.-> ;> ntiut,,. .1. « ann-ttg »zchmittug
4., i Ül-r: Reichmelez nbe t.

' - “ ~ ' Sonntag. 29. Dezember 1918. vorm.
, 7.20 Uhr: Frühmesse. 10 Uhr: Joch.

. 2 Uhr: flehe St. Marien-Psarrkirche. —
Dien»taa, 81. Dezember. Abend» 7.20 Uhr: Jahrr»schlußa»dach«
mitX« Stunt und Segen. — Mittwoch, 1. Januar 1919. Fest der
Btfchneidung de» Herrn. Reufahr. Der Lot«e»dienft ist wie an
den Sonntagen. Donnerrtag7.30 Uhr: Engelamt, Freitag 7.20
Uhr: S«g«n»meffe zu Ehren de» heiligsten Herzen, Jesu; abend«
7.30 Uhr: tzer, Jefu-Andacht mil Segen. Sam,lag nachm, 5 Uhr:
«eichtgelegenhei».

Pekonnlmochoag betressenb di« Entrichtung»er Umsatzsteuersä,
da» htataMi 1918

Auf« rund de» | 51 der « u,sllhrung»b,stimmungen zum Um.
satzsteuergefetz« werden di, zur Entrichtung der Umsatzsteuer oer.
plttchteten gewerbetreibendenPersonen, Srfellfchostenund sonstigen
Personenoereinlgun^ n in Biebrich aufgefordert, die »orgelchrl».
denen Erklärungen über den « esmntbnra» der steuerpflichtige»
Entgelt» im Jahr« 1918 bi» fpäiesten» End« Januar 1919— am
End« de, aus den Sleuermonat solgenden Monat» — dem unter¬
zeichnet«» Umfatzfteueram«schriftlich«inzureichen, »der die erforder¬
lichen Anaaden an Am«»ft«lle mündlich zu machen.

Al» fteuerpstichligerLewerbebitrieb gilt auch der Bet rieb d r
Lifa ging betroffenl» ihr Zimmer. Sie kennte und woitte c.

nicht glauben, das, Han« sie belog und hinterging. Darum }ra- •
)if ihn ir.itteg« >och einmal, wo er an: ges!: !g„ >Tage gew/.n .
und erhielt dieselbe Antwort: Lei Laach::».

Zu Jause in feiner Wohnung? fragie sie weiter.
Do wurde Han» rot und veriegen und plötzlich umfaßte er die

Mutter und küßt« sie.
Nicht eigentlich in seiner Wohnung, aber doch bei Major». Ich

bitte Dich, Mutti, bloß fetzt nicht frage»! Später wirft Du «iumal
alle» erfahren, aber setzt laß un, unser Geheimni», bitte, bitte!

Er fah o kindlich ou», der groß« Junge, wie er ihr so bittend
in die Augen bllilte, daß der » erdacht in ihr fchwand und sie ihn
stolz und zärtlich an sich zog.

Lold aber fing sie an zu grübeln. Was war da» für «in Le
heimnies—vielleicht plante er irgend eine Weihnachteüberraschung
für sie,- Dazu aber war «» doch letzt, im Hochsommer, noch reich,
sich früh.

Ihr, Unruhe wuch» in erhöhtem Maße, al, Han, auch weiterhin
sein» « eheimniekrämerei beibehielt. Dozu kam noch, daß er, der
sonst sehr gewissenhaft und sparsam mit feinen Äeldousgaben, ».
wesen, plötzlich erhöhte Forderungen an sie stellte.

Lifa hatte die lüewohnheit. Ihrem Sohn«, feitdem er älter , «-
worden war, »in» größere Leidsumme an seinem Aeburt»tag» zur
Verfügung zu stellen. Run bat er sie, ihm diest» Leid schon fetzt

Anfang« zögert« sie, aber er bettelte' .
,_ J»l fo offen und ehrlich an, daß sie keil

Verdacht kam, er känn« oielleicht von dem Leid« «inen unwürdigen
~ ‘rauch machen, und darum gab fl» nach. -

Riemal» zuvor aber war sie in ärgerem Konflikt mit sich

von der allgemeinen Unsi-tzsieuer nach dem Satze5 o. 7 li d
diejenigen Personen>jw. besrcu, bei denen öle de: 7 . N .
«eitei» einem Äolenderjabre nicht mehra!« 2000 Marl netr-gi. >
Sie find daher zur Einreichung einer Erklärung nicht oernsiichikl.
Ein Mitteilung an das Uinfaftflrurrumt über die in. Arupruchg: -
noimnlne Ltcueilreihei: ist jedoch ermuili;r

Für die Lieferung oon liux»»grgeust.ink«.> defteh« leine der
ariige Befreiung. , ,

Dlc RMiteinrelchuna der Erlläru-ig zieht eine Ordnungsstrafe
bi» zu >50 Mart naq sich. .

Da» Umsatzsteuer»«!»!, bedroht henjcnigeN, der über ben Betrag
brr Entarlt» mlffentlieh imrichlig» Angaben macht und porfatzinh
hi« Umsatzsteuer hinierzieht oder einen ihm nicht gebührenden
Steueroatteil erfchleichi. mit einer Leldftraf« di» zum Lüfachrn Be¬
trage der gefShrdeteu oder hinterzogeneu Steuer. Kann dieser
Sieuerbclrag nicht jeftaeflellt werden, fo «ritt Stldftrof« oon >00
Mark di» 100000 Moik ein. De« versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der fcheistiichen Erklärung sind Vordrucke zu
ntrmcnbtn. Sie können de! drm Unterzeichneten Ums»tzft»ueramte
kostenlo« entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelle oerpslichtet,
auch wenn ihnen Vordruck« zu einer Erklärung nlchk zugrgongen
finfc

Li« Adgad« der Erklärung kann im üdrigen durch nötigensall»
zu wiederholend« Leldftrasen erzwungen werden, unbeschadet der
Befugnis de» Umfatzsteueramle», die Veranlagung auf Lrund
fchätzung,weiser ErmUtlung oorzunehnitn.

Biebrich, 20. Drzemlwr 1918.
Der Maglftrat. 2. v .: Rra nzbühlrr.

pallzt
der Xri^

Mir. ^
Auf Lrund ber̂ ch"l? !̂n?? 8^ r verörhnung über bi« Po.

Ilzeloerwollung In ben neu erworbenen Land««i»ilen vom 20. 9.
1887l« . S. s . 1529» in verbinbu», mit de» SS 187 und 189 de,
Lefetze« über die allgemeine Lanb«»oer» aüung vom 80. 7. 1888
<« . S . S. 1951, 8 24 des Lefetze» betr. bi» Schiachtoieh- und Fieifch.
defchau vom8. 8. 1890<« . » . » I. s . 547 folg.» und 88 1 und 18
de» Lefetze», betreffend Ausführungen de» Kchlochloieh- und Fletsch,
defchaugefeb», vom 28. 8. 1902<<B. S . 6 . 229) wirb hiermit, untre
Zustimmung de» vezirk»au»fchuffe», für den Umfang des Regie.
rung»b«zirk» Wiribaden verordnet wo» folgt:

8 1- Soweit nach den f»wellig geltknden. von zuständiger
Stell« «riaffenen Bestimmungen, vsehftllck« bei gewerblichen
Schlachtungen einer Untersuchung auf Trichinen unterwarfen sind,
ist die Untersuchung auch bet hau»fchlochtungen vorzunehmen.

8 2. Auf da» Verfahren hei und nach der Untersuchung finden
dies« Grundsätze de» Reichsgesktze» betr. die Schiachtoieh- -

- >' - . .\ir‘ ' : ’ 'o.-st«h-:>.
, . . durch

,li‘nt >
-cu:t,
era<:>.

: . : ' . o > ■ -
. . . - d der

Beroröu.m.g ti0:r dl.' . 'egciut.g-d:o tsteu lo.-.baaucho uuo den
Handel mit Schweinen«om 21. August 191(1 in der Fasst,»!, CJm
19. vkiobtt in : et 0.  BI. ' . uw) für den Nmsaug der .leg:«-
rutzgi-iezirt» 'L !«:Sud.-u tue na>t:I»!ge::d« « nvrdnung -'».sei.

Aieiui auch tuchi zu verle,., eu ist. da>i d,ej« »... .ou: >g eine,
nicht gering« EinschrLn.'uug bedcuel, so wolle doch di« iänllsttze
v » ö:keruug deisen«ing»d»ni jein, dctz ihr di» Ltcherslellu-g »e«
Fleisch, und Fe.tdebari» doch- r «Inen lüngeren Zeitraum r«.
ltoouul, w.ihieno oie gejaulte tu.hl durchI)ousja)luchluugeni>,
sorgte Beoöikerung hierin weit ichi«ch:er gestellt ist.

SäinUitlie Schweineljaii-schialluungenmüsse» hi5 Ipö es: .
21. Dezcuibtr itzltz durchgeführlŝem.

.Kurzstistige At.snahtuen dllesrn von den Kommuno!v«ri-ii,:d
nur in EinzelfäUen gewährt werdrn, men» besondereU:r.llä...'r - -
rechlserilgen. gehieude Schiachlrcis» eine« haueschlechtu
ichweiue« ist allein kein Lrund zur AuinahmebemMigi-n«. 0 -
solche darf oielmchr in jenem Falle nur dann ge-unhri wero ,
wenn die Mögiithkeil der Weiter::,. ierung mit erlaubten Furt. . .
Mitteln nochgewiefen fst. ^

Die durch Verordnung vara 19. Oktober 1917 CK. <B. Dl
949) vorgesehen» Speckoblieferung au, hausfchlachlungen die
unverändert defkeheN und ist bei dem«rvßen Fellmangel der etc-L:
auch reftlo» durchzuführen. ^

Angeboten« haltung»o«rkrag«schweine, für welch« di« Abllese
rungsfrift bl, »um 31. Mär, 1919 oerlängerl worden lft, werde:
oon ben Kretisammelpellen»e« Aiehhandelioerdonde» auch o:
dem 51. Mär, 1919 odgenommen, selbst wenn da, oerelndart« &■
wicht nicht erreich« ist. Eine ««rläpgerun, de, Adlieserungr,«.
raume» über Len 31. Mär, 1919 kann nicht bewillig«werden.

All» nach dem1. Januar 1919 noch ohne Ausnahmebewill
gung oorhanaenen schlachtfähigen Schweine sinh, abgesehen vv
Zuchlfchmeinen, auf deren hattung mil ollen Mitteln hinzuwirk:
ist, un» ahgefehen von noch nicht abgenommcnenverlragsfchweim

-sofort zur Erfüllung der Schlachtvtthumlageheranzuziehen.
Lief« vekannnnachung Irin loforl mit dem Tage ihrer Br

öffentlichungin Krast.
_ vezirkrsleifchsttllr

tlo wird »ochmai» baraus hmgewirieu, dost säm-iiche Antr
auf Genehmigung zur hauofchiachiuag nur auf schrisllichem Bi-
«inzureichen sind. Bll« Eingänge, die die B: rbedlngnng erlist'

gleifchbefchau, »om3, Juni 1900 und der dazu»an den zuftändlqen
Stellen erlassenen Au»führu»grbestimmungen sinngemäßeAn.
Wendung.

8 8. verantwortlich dafür, daß diese Unteriuchung oorg«.
NIMM«» wird, ist der, welcher de» Auslrag de» Schlachten» erteilt,
f»«t« der, welcher die Schlachtungoornimmt.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen diele Vvrfchrlstenwerden fo.
t»»tt nicht nochd»n bestehenden Beftlmmungen»ln« and»rw«U» Be.
ftrastma«inzutreten hat, m» Leldftraf» dl« zu 80 Mark, lm Unver-
mägenifall« mit entsprechender hast bestraft.

Bii «babtn, den2. Februar 1918.
Der Reglerr-tgiprSstbrnt.

vekaunkmachung
Pqtrenzung der haualchiachtungea nnd Ab-
tlesernna tzerî chn:elne.

werdtn fasort erledigt.
Ich bitte die Herren ikllrgermeister d:

b-ivcn nb>uhnlien. :» .ha>:».sl!ii.:ch!u>iz«ang:i-
und I talsamt perjüt lich vorstellig>: :3.'N. w.'ii

d!« Eint v
!it-m

jthasisveizögtrtmä eir :i'-:eu N>i:d. Sou.
de» Besätzür.g oer.PostpLrsehl ingüsielit un-rö oi-rdo!
oosür trugen, hi■Mn- : : z-scssi-lirn t ."'. . . : .
d?o L’aiiCri.'ä I.mc 7i ...üll.i»n >: ,.<»:» an Ort i- 5 : ... Io eis.

W»-»i>caei , den ist. Dcze.mul 14IZ.
Dir Borilio-nde der. Kreienuesibull-.-.

J .-3,r. I I. Fl . 822.1 . Schi - , !.

LI» dl»»jäheig« ä rto'
nicht den Ervmrtungou. Dr¬
unter allen Umstände» veri.-ud,
Zeit»in Zufaiitmendr»,' :
Kar!attc>n r '

<tz: -

I»

3dt .: Lhii.jrrnnz non Schiachtpferden.
Bist verkigtung irr » ezirtalieifchstsllei-. iVaiitfi-n n *»

de. '-3tle. dür'cn ai,e zu
ttondw rlen '
33iedt':ch. 3--
i !i>rö wir»

h::>,i-H, >r,u destiu

.r0t .-

S geben. Anfang»zögert«st«,ober er betteltef»flehentlich undi sie dabei fo osten und ehrlich an, Hatz st« kein« Minute agf den
rdacht kam, er könne oielleicht oon hem~ —

Ledeauch machen, und Horum gab fl» nach.
Rlemal» zuovr ober war sie in ärgerem Konflikt ml« sich selbst

gewesen. Immer hatte sie sich bemüht— »ft auf Kosten Ihrer
»lgenen Wünsche— ihrem Jungen fo oiei Freiheit al» möglich zu
lasfen, um feln Beraiilwvrtiichkeil»g«sühl zu wecken. Nun oder flieg
ein leist» Bangen In ihr auf. War sie ln dlrfen Bestrebungen nichtJuweit gegangen? hatte sie.ln der Furch«,keinen mütterlichenstoiemu» In sich auftommen zu lasten sich nicht allzu sthe ihrer
mütterlichen Rechte und Pflichten begeben? wer lhr darin hält»
raten und helfen könnenl

Unwillkürlichdachte sie badel wieder an Rolf, Wenn der ihr
zur Seil« gestand«», Ihr hei der Erziehung Ihre» Kinde» hätte
helfen kännen! — Aber nein, da, wäre auch nicht da» Richtige ge.
we.en, Lisa fühlte zu deutlich, daß sie ulen,als, auch nicht dem ge¬
liebten Manne, Recht» Ihrem Kinde gegenüber eingeräumt hält«, daß
jede«, olellelchl noch jo berechiigle Wort de» Tadel» sie feldst lief
getrosten haben würde,

Ader ma, hasten alle diese Erwägungen, sie stand«ben alleln
und mußie sich stidst raten. 'Aus hnn» war nicht» d«rau»zubrloni.
wen. Wenn er sich vorgenommen hatte zu Ichweigen und sie Ihn
dennoch fragt«, konnte er, wahrfchriniich sich selbst unbewußt, sogar
ihr grgerüder den hochmütigen, odwei enden Zu» annehmen, der
sie an ihrem Gotten stet» fo gekränkt und beleibtgt hatte, und den
sie bei ihrem Kinde fast noch mehr fürchleie,

Run veriucht« st« Joachim zum Sprechen zu bewegen, aber auch
dieser Berjulh schlug fehl. Der Jung« wurde rot nnd verfchüchtert,
rückt« aber nickt mit her Sprach, heraus, sondern fchütteltr nur
stumm den Kops.

Da oertt.-i Lisa endlich aus den Au»weg. den jungen Frenzen
zu Role zu ziehen. Und al» er lhr setzt nach der Stunde In dem
oemütlichen Wohnzimmer gegenüdersaß, schüttete sie lhm ihr
herz au,.

Mit hangen, fragenden Augen fah Lif» den sungen Theotogen
an. Dieser lächelst gutmütig.

Fürchten SI« nicht», gnädtge Frau, Ich glaube unseren hrn,6 gut zu kennen,daß Ich mich bäfür verbürgen möchte,daß»«nicht«»recht»» lft, wo» er n»

i. .« j.t'h-t.
lehn; :-i. . ..

n : : :f
Jshltii , i:. "o , , . g munuji. >
erscheine», r.'us un» Ct,o»>,senen doch zu i,: .
Darum meine ich, es wäre gut, man käme dem 0teh:-:n :-i n s t c
Spur. Wen» Sie da» »ersuchen woülen, natürlich so, daß Staus
und Joachim nichts davon werten. Sie würden sich ionst oelräi.kt
fühlen»nb das ‘ett • :'r leib, wenn es sich rsirstlch nur u-n eine
horwioie Seche handsit.

Ich verstehe uolllwiune:' , gnädige Frau, und ich hoffe. Ihn .' »
schnell genug die geuVuschie Ausklöeung schassen zu können, be<
ruhig«« Frenzen sie gutmütig.

Schon am andrren Morgen kam der junge Monn. An seinem
freudig lächelnden Gesicht fad sie, haß er quie Nachrichten drachle.

Frenzen hatte herausbekommen, daß der Major draußen i»
Tempeihof leinen Pserdeftoll hatte. An hiefen fchloß sich ei» großer
Schuppen, und in diesem Schuppen oerbrachien hon» und Joachim
ihre Nachmittage. Nun galt es für ihn nur noch zu ersahren, wrs
dl»Heiden Knaben bork trieben, und barüber erteilte ihm der vur Me
de» Major», den er gerahe an der Sialltür erwischte, Auokunsi. Er
erzählte ihm treuherzig mit strahlendem Gesicht, daß die beiten
jungen Leut« in dem Sckuvpen etwa» bauten. Was da, fei, miste
er nicht, ba sie Ihn nur fetten in den Schuppen hineiniießen. e»
müsse wohl oder «ln Schist oder f» etwas ähnliche» fein, soviel
Hahr er hoch gesehen.

Frenzen haue hem Burschen»in« klein« Belohnung in die
hanb gedrückt und ihm»erboten, den jungen Leuten daoon nicht»
zu verraten, Haft jemand sich nach Ihrem Tun und Treldcn erkun¬
digt habe.

Und Sie glaudrn wirklich, daß der Bursche Ichweigen wird?
stagte Lisa besorgt.

Sicher, gnädige Frau. Der Mann fleht llberhoupt nicht au»,
al, ob er ungefragt viel spräche: sch halt« thm die Auskunst sozu¬
sagen ou» den Zähnen herauizlehen Müllen. Außerdem ist er niel j
ju beschränkt, um sich über irgendetwa» Gedanken zu machen.

Lisa war nun beruhiai. Sie erinnerte sich, daß chan» a>, Kind
für Schiffe immer das größt« Interest« gezeigt hatte. -

vielleicht würde er einmal Schifstlngenlrur wie Rolf! Oil;
schon-attt Lisa über ben tünsiigen Berus ihre» Sohne» nachgedach:, :
oder nie davon ge prochen, um ihn in keiner Weis« zu beeiustustezi:

. . " SnwTii

B'ü'en >i»d mich etwa
u I : iiin

cti»:
■lOlllf
ui.: '

üiqf.i

Daß ihr Junae mit dem sireblamem Seift und dem heißen Ehra:
trotz de» vielen Geldes, da» ihm einmal zur Verfügung stand, kein
nutzlofer Müßiggänger werdrn würbe, das statztz bei ihr seit.

18.

n..,l . . ■i. i, r
spazi" «» «io»-

Erstounen ma'te sich ln ihre
eine ;■f.f -ii!' . i.r.Lot.ii. ,A : ,.
der v.' ii ijr? - i' ir t .i:.» r ;•
handeln, bas |cl, fte an der Erlegung, die sichl» seinen
ausprägie.

Der Major sprach nicht senleich. <!r rang sich«»» noch Wor-
ten, und i-u: erzr i| ei iogar üi -- Marti.

Gnädige Frou, liebe, gnädig.- Frau — — mein Garr — f. -
ich g.-tode der Uebtrbringer dieser 5,:riis! ist I.-in muß! (T.:•
Eniictzliches ist geschehen. Fallen Sir siäi! U-n Gaitt» wiiic
fassen Sic sichl

Cr hiril Lisas jchiantr Elftait n-i! Ge:::r :i o/recht, ihr 7
sich, nerzerrle!ich. ,

Sv sprechen Sie doch! Dans, lch jühic es, es ist e:wae ::
chansl Mein ui' di Mo ist men: Kind? <a tcb.il “i : dacht.

Gewalisani--nirigte der Rasar sic zurück in de.', .7>n :n-r, lää
st« aus eine., Siuhi führte.

Fasten Sie sich, wiederholte.r noch einmal und seine Clin’ •
kiong teer. Er fuhr sich über die Augen, skit:e gcwailigk Ge'
erzinette.

Er ist rot! .<-on, ist toi! schrie die junge Fron geltend oul. C
hatte keinen Blick von >einem Geiichi gewandi, Nu» sah sie,
er nickte— langsam— schwer. El» paar Dränen roll-.en in feine
buschigen Schnurrbart derab.

Er ist tot, verunglück«! Kaum verständlich«amen die Wer
über feine Lippen,

Lisa sah ihn mit irren Blicken an. *
Io «— tot, wiederholte st» hon» stammelnd, o>» kännie sie de

Sinn diese» surchtdnrcn Worte» nicht sastru, und dann wiedi:
chanh, mein Junge, wa ist er? lind dann plötzlich schrie li; gell-::
aus: ,.E» ist nicht wahr, kann nicht wahr lein! Dein Jnnzci G
ge» Sie, daß«, nicht so ist, er kann nicht tet sein, es ist -uiimögliä

Mit Heiden5>and»n klammerte sie sich sn ihn an.
In tiefstem Mitleid beugte brr Major sich zu ihr niedrr:
Arm« Frau! Arme Mutter!
Da wußte Lisa, e« war Wahrheit, cntsejiiiche, grauenov'

Wahrheit. Ihr Junge, der vor einigen Stunden van ihr geqang:
gesund, srisch, sirohiend in sugendiicher Kras: und Schönhei:

E, war am übrrnächsten Sonntag «egen Mittag, Lisa mor ! ,ie würbe ihn nie miederiehen, er war von ihr gegangen. AI'
au, brr Kirche gekommen, gricbiiche Stille log über den ' war zu Ende, ihr Leben seines Jnhgites bceauiil. Ziaiis, ihreben

Räumen, di» von Hellem Sonnenschein tzurckttuke« wären Lion-,
war jchon seit hem frühen Morgen fort und Lisa erwartete ihn erst
zum Mittagessen zurück.

Sie hatte chm und Jackett abgelegt und ging nun. ein leises.
zusr!edencv Summen aus den Livpen durch hie Zimmer und oi-r-
teilte die Blumen die sie am Morgen hatte schicken losten, in die
Aast». Eine betfclhcn setzte Re oben im Eßzimmer aus den Tisch,
über dem bereits da, weiße Damasttuchgebrcilet lag, al» dir Flur,
«locke«nfchlug.

In srohrr Erwartung blickt« Lisa eil . Gen/ß iror bas Ma">,
brr früher nach hause lmn. und uug-duldsg nina sie zur Tür.

Da Hört» sie draußen eine liefe, fremde Männerslimme, die
nach ihr fragt» Ein gentümiich», Beben sag in dieser Stimme,
und Lisa» Fuß stockt« pibtziich.

> Wer war der Fremd« und wa» bracht« «r r
i Da kam ichon da» Mädchen, konntäglich gekleidet, mit tchnrr

er wer lvr.
Lm tzualuol!«» Stöhnen rang sch über

noch blieb|ic ruhig, ganz ruhig.
Und in abgeristenen Siizi-n erzählte

ichehen war.
Jans und Joachimh

,n dem Jlchuppen bei : .
öavau geahnt, nnd eer;
e'-:-en ü .’tinrti nur dem )i
Tücken des : - b I
:nebr reri i. der: t -tr**c.
;,n zaar Sficier hech ir und

Ab-r 5ian« ist nicht tot
;o'cc, bittendes Lüchen Iv:e::,- um di; bl
-Freu. Dana erhob sic sich wieder Ich
pst-gen̂ Sie sollen iihen . .

. ihr Inn

xcn. und :>
Dlejor Redebor, iraa ,

* einen A gebaut, b
ungea. *«•:: ich hatte .-

al» er b n.n "’-.iiu, h.rii;
iinlfinu: ' ■ r d: i c" '

, Furchlhoret ' ’i. >
Apparatn a- au1.- '
er  dann ab--'«ürzt.

lichtn-ahr, nur »erwiindet. Ein I ’l
Lip: -n c:t i'i<je:i

ili hin zu iiim. rn- , ihn



Monat modpiua-
vam W . tr *tmbct a» wird der Derkekr für Mt AtoUMUtaniM

Mj 2t Uhr CB Ubr akeads weiieurvodikd« ä«ti) gmotbt.
I * liouUnant ootoaal ovmmandsnt la ptaaa 4a IMritb.

Df fr. fear’oftflorrjorming. £ ic>ct:ißen HaurhaUunaen und
'Bprfonrn —aber n*.:r blc|c — Me ben Äinlero 'dari an Kartoffeln
,tvf Cii.l. !ic. ui'.g besieHt. aber no<1>nicht erycut.' .. baden, niüffen am
v: :vo;. den  L’8. d. ij '.jo., Dörmiüqvs S’:•—12 UM Die Nummer 28
i\ r wei..cn ' (c :c! NNbü.i'e. Zimmer 35. für die Woche [
v. :m Z?k ''.'c .v’rva > ?**. I ->? 4. C-.imiur »v Äs. cbftempeln lassen

Rüttln, ü e>- d.e n.' . ^afjiUN't ist rvrv-'l.'^en. ebenso die
itf'?rfd?ci:’c, d e zur ^ eibitabbolnk'q der .SCartcrfrln in der Akzise

be.ei.' s in Ein^ .-.na gcnominpn sind. tj ;ir SBaI) i:riße wird die
...Üempel'.'nq i:' i dontgen Pelizeibüro b' wirk.' .

Biebrich, ?7. Dezember Ter ^ia.yftra». >». B.: Trappa « «•

Piiüispp̂FflizStriiteri
8 RathausItrasM 94. £)
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Huinjiimtui un liüiion Cugen und abends bei .^ *
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-»Dasa « ;■s *s

Allgemeine CklrKranKenKasseviebrichm Ahes,.
Bekanntmachung.

Auj Oltunb Srr Liinbettai . aetoibGuig »om 22. Rooemlin 1017 rnd dct verordn »!!! dt» E<caI»Ietr»ti>r» In TUlibearbtlt».
amta com '.'2. j'.ODcmbcr 1918 bot btt liorftaiib am 5. Itzerndir 1918 irnchfledcnbc Ui aberungen ber §| IV, 20, 32 unk 4Ü bet Te| u| g
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Tabelle über LohnNaffeo, Beiträge und Leistungen der Allgem.Ortsttankenkaffe
viebricha. Rh.
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«leuzcn dct Arbeitslöhne
»bk, Gtb>I»tt ' >

» IS btt Labung-
täglich roiSibrntlidii moiuilnb

goii- bib Bon- bi* von- dis
Jt Jf  J _ »

Spetter,
Kanttsoiz , Stangen

lleler« W. <Äai( Wve., Sägewerk,
«irOttdi u. « ».

Bürgerverein E. B.
Die Geschkift'ösinuden In bcr ?1dlcllung

für Doh'.ii.ngn- und tMcilvcjen
lind raöbrenb btt SBint.-rmunaie MillioMbt unb Jrrilage abeab»
non7—3 Uhr flJctltnfltctjf 7.

tritt Kchnmid -K.r.mcSmigcn unb ülaibfiaqc flogen bi« Sin.
btllbmirjdbiisjtt iwbr .'iii) dt .. G,:n',.-n Ing «» in btt Etichnliofttll«
offen.

Abtei?, für rkvhuungg. v. Metwesen.

(ohne Noten loloil ir ie'.dari.
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1 I. - 0.30
I SO I -20 0.00

Tuglilb« llianktngtlbtr
bei hau».
N«her Der
pfiegung

i~  | ä:i
Ki *£ l  Z - Z
fl f ! A“ 15

Jf .M

0,*V»' *.60 027, (».30 0.07, 0.00
OSO0.00 0.40 0.4NO.OH0.10
1.10 1.38 0.55 0.00 0.11:0.1»
1.40 t .lis 070 0.84 0.14 O.l
1.70 2.04 (IW l 02 017 0.20
2. 2.40 1. 1.20 0.20 0.24
•J..VI .V- 1.20 1.00 0.27. 0 W'
'< :MK»1.50 1.80 0.®f'0.30

2.10 1.40 0.70,; .:.o 1.20 1.75,2.10 0.35 0.42
2.40 l.OO080 4. - i.W 2. - 2.40 0.40 0.48
2.70 l .-x»O.'iojl M  7».40 2.2T»2.70 0 150 54
3.00 2.— 1.00 5. 0. - 2.50 U. - 0.50 0.00
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A H
.* Jt
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.* 11* 5 ni ! III >i
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82.- 44.80
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180. - !224.-
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i
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18>070042001107X1 .0« 0.882»
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.10
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Äru : dhnrmauita
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?M ..„

Trn uverein
'ZU\i:hn:.‘.- uro*

■ • , : : .I|. -I ' • "i:rtn Set-
i • : : d . . ..l , . . .. . 4 . da'« u>s i m
7" . . r-.'i« - D. .. .i'.i.-b' r. vt.'iU Aorsis'iNdrmU'-

Jscha« Anger
: dcn To) cuiriffcit wurde

c ’iiir linken l ^ rMfrfic. Mc er sich als langlüd'
:ri \ r i : .) Miinu*-u*t e:worben hat. sichern

;• i *' vor u,v 03tbk'ii:»‘.i r.' 6 . i OVfdi'/or de- Ber-
piii:-. »

. -;r bitten uns.re Mitülieder. sich an der am
Tmiienaq. dti« '«.'s Dezember, sratn' iudendcn Beer«

a.z aon Wochinn.z awc recht zahlreich zu be-

■r  .
. • • • - s ; . sch. :: ; r:; -.';; r U.I u .:

*»Alt Ee.>Nt oder toljii geltenau.s llitura'.- un> aa^ ' e r .ck̂cjüre.
eSutolg» Mait tea»,(»»-lchiuii«t vom> Mutt'Nx tf»der Naturalwer»tur srrt« KoUurö tvelsnun.»für den ßtitttifttolcjlril Medriche. Rhob I. Juli »‘«41*wie toiot ti.'rc>eieu' :
>) bet veirted.deamienun5y.,»blun„ qil>!ll,» naf NN'. ?.V>täglich«Mb. MO|4c Horfund 30 pss. für wohm«,, ).i't bei birde.t-rn. ari.ile-. und Dtenpdott'' !

1) männ ichrptrjoren aus Mtzi.JOtäglich(!t!b. 1.05für Kitt und 31 psg. «tc IDobnunjl,
2) weidlich, perjui.n aufM- I »5 täglich fMN. 1«0 für Koitm-6 23 pfg. für w-hnungV

ißorliebtnbe Sutiunesiinberungen irden am 1. Sanunt 151V in kitall.

Wirb .)U0tfiimmt.
Wic. bab. n, ben lö . Dcicmbct 1918.

II. I.. 160 K.
Sieg»!

OtetoctfifcnmgMral
Umetschtlsi.

Wirb hittmil ucräffcniliil;t.
Biebrich a. Sitz, ben 27. Dezembtt 1918.

Der Vorstand der2UIgemeine« Ortskraukeukaste Biebricha. Rh.
Andreas Mover, vorfitzender.

Wir ersuchen hiermit d,e)cnta« . Arbeitgeber, pielche Mitglieder beschäsiigen mit einem Arbeitsorrdienp von 6,01 Mart und
meyr pro Tug. dikse liiv zum 10. Äanuar 101») der Ztassenverw-liuNtln 'chmats schristliä) mitAUtellen, damit die Einteilung in die ent«
sprechnidc Lohnstusoerfolgen kwn.

Der Kaffenvarstand.
Andrea» Maurer. vorfitz»nd«r.

^ _■**_*•»r - •, * fr **——-jli. . H j
«ss»- " -*«’ . -s*- rie- “ IT.- « v•

Turnverein
Biebrich.

Gegr. 1S45. Zur.Person.
VE» hhiim

Svnnfag.2S.Sf;br.d.Z.
ü HSt nachm. <mrUeu7»nüilche

i rr>r 3 »it*. irr Mrincu Saale

f Weihnachtsfeier
mit Begrühung der auß dem Aclde

, !j heimgekehrten Mitglieder.
'*jUm tablfeidwa Sticheinen billel;!) Oer Vorstand.

s^ «4»» »»-* ' sx* ' • ♦ r»C- .*. » ' 4— ’ *% »

U

t Wmm
Will,

:.li

'*•+ e4b»tz

.1..1

i ./ .. .
. .. . fij, .... . - -

. , . .. r. .Mi ',
:c.d,u\  ais sir ’c. . v. t r:.t : u

. c i-'.üig r *. . s.nchi)c»" ' N«^ f
! i'.? üoilfonnn . ru i • ' :•(.*’i'v: f* 1l n . .'P
. itirc ;i, iri,!, »:.• j. 'iv
.wl  bpren r ;; ;l ' »

:r ;. ) ' p.iv.v i ’1 ’!, .t)

l 0 f*:* u. ini.f: l < ’. • . .*?
frfijieilicji. lo :'-'i in

;vnU:\ durch di7 ,g !*• : .
7ih dl.' »rtitv

-r

Lisa tili*!) rt l) :. «5ö
i« j ii-j 1- . !- :>uh ' - \y

' .Iiii'li fii^ .' irruii . ;t
('idr.c Oii(io;.i >»1111:1' • . . ) : - - kr Sirg .r ;u ..)v
•i)c? mc;inqt .’ i: .i;t - . lei •. ' ..' i r vi-!.. ihr noch vo:l .C'MPn

Cs wnr »iit , r? a Id' ii-J « •*
.in tir.!' " ^i : . .' :V •: T ' : *. n" \ n :" ' l '' M.

(t t u ?: .-'i . VII i 1 - :-u  Vfnrf :;
•’-' C"' ' '. ' ' . *. * • ’ : 1 v i«  jH p-' ir."N

ö- U'IU ,' '-fo.'. *«i-» j »5)r » ii: «7 > * rin -.: it drs |UT>
: - ? •:. y . .er -?.»i?) 'r rr rnrJtfr iljr* Llypr? d»p'e!t>n

«.Brr !' : ' i'i " - - : ? ;i .1., -^,»
C." r ■/ u.. ' :.d ;• ) ;vi ,I’.,r;i».r. 7 *m  kintrmkN, nh

' . ; M ; •; '■) t >r ..w-
^r ^ i ii>' : 7äi.*in l.ü'.d. ru\ ;i

i,‘i ■( ’y‘ |

Pi -Bilir
litler!i»hürzesier frlst

PteisiraptiF.Siriner
94  Ratliaasstrale 94

-I*
•fj- Abendi n . an triili -n Tauen bei eiektr . Lieht . s-

Brennholz Md Sägemehl
»n lieben

Zimmermeister Kopp, parweg.

Bürgerliche Möbel
tat Wohn-, Schlafzimmer uni) Küchen

_ ™ ioferiiltflrrb . r.Otto $tail, Btebrfcha. Rh.,
Möbel- und Türensobrlk.

MSbl.Zimmer
ml ob. « ebne Drallen, ja Mt>
m#l6b ln bet MehMWMIe.

^.Jimmerwohnunq
iu bennielen. , UMtUbere» Dlalbltrnlie90. e

Zimm«o.Küche
JU nfrmielen. > .

Mb Mannet Sitllie 8

«n meinem » nie»», San«

prtval'stnlmlchl

Revelerg.Sachwohnuag
»nb » lode riebe m kommet,
ebcncr Iblbe. ,u oexoiclen.
_ IlirncniniMIrahe22
r-Zimmerwohnung
fiinlerbaue , «um 1 Januar

ntt glrahe 101.zu »etnOelen.H'neabnbtl

Laden
K'ite Moitcr - a . SUlbchRf . 4.
,u «ruaieiee . *

9i,,a »olelbil 2 chi. t.
2—8 ilimeicttsabnu«

in anll inbi»rm uaub’ von rubiara
Mielctn loim -ob. Is-Oler.ut mtelen
oeiudil. tlenebrfe unter 2868 an
bie rteidwOf.liell» b« LI

Mod.Z-Almmerwoyg.
»VN hinberl. ffheiuiat zun, I.
Al» !! noimbt. *

Vlna hole mi! Drei« M« SO.
lejanbcr unter 3221 an ble
BWfihiiliollellc

Ordentl.Mädchen
jnm 1. Claim.» gehidil. ü

91iill. rt5 HnhnhaHiro*e 11. ,
iinhll.f*

, Alleinmädchrniltiort aber tumI.Jüiiu.««ciuckl.Krau Or Weimer,
• .CnUrtilrofi» ~?1. 1.Lüchtlaes

Dienstinödchen
»um 1. Oamiar ßcfu.Ijt.
_ (fallboiie jur Dcft.

VErau Muchi
lrile«bjt .eii t giiebe 47.

iurtie (ttr l . .Tanna« ober
Wut iHminio , laieileait*

ordentl Mhchen.
» «*« W Leck.
flbciuaaiillralK .1.

«uAIHUrau . .

naldiiamidi . cibca,
•Mal .« reiuea,
•tmo . reBblr

(6toUe.ei »ra),
MctbecN »IW.

können nod> einige leilnekmet
Vuluabqie Hnbrä — flalblge
Vnmelbirn ermCnMit.
Manha üochbamo,

Halletltrebe h, I.
3a ber . »I brai il , 16»

16., 17. anb <8. Cleaaat l » l«
berlcgie » itirng btt

Roten NreuK.Geld'Lottcrie
k" "» Lose
el>,unebeniHenchert«

tfelterlreigaeliwee.
Beuanter». low. Uiaatb. MPelzen

mrfcfti nach btn madlAIInliiM , ra«"ührt TI
Jenny Matter,

ft, ochen,
Lumpen,
, Eisen,

Papier,
FrUe«sw.fov.av-rangirrfe Sache»
«LS » » -

Ntv- erdadewanne
zu ctiuailra „ . . . '. flaUetfltabe 20, fc e

(ofort ob. Ip«In «u mie'en teluibl,
tlnc-bole unter 875 an blt# e«

hkWefWIe

Mi » «
kn*" S - sapochefe. ;
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